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Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Revalteur: G. Möller. 


Mittwoch den 21. März, 


JIn lan d. 


Berlin den 18. Maͤrz. Se. Maj. der Koͤnig 
haben dem Stadtgerichts⸗Notarius Homberg 
zu Breslau den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe 
zu verleihen geruht. i 
„Se. Maj. der König haben dem kathol. Pfarrer 
Steggemann zu Bevergern, im Regierungs⸗ 
Dezick Münfter, den Rothen Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe zu verleihen geruht. 

Se. Maj. der König haben dem Profeſſor Mit⸗ 
ſcherlich hierſelbſt geſtattet, den von Sr. Maj 
dem Kaiſer von Rußland ihm ertheilten St. Wla⸗ 
dimir⸗Orden vierter Klaffe zu tragen. 

Se. Mai. der König haben den Land⸗ und Stadt⸗ 
gerichts Rath Mertz in Kottbus zugleich zum 
Kreis⸗Juſtizrath für den Kottbuffer Kreis, mit 
Ausſchluß des Land⸗ und Stadt⸗Gerichts in Kott⸗ 

us, zu ernennen geruht. 


Ihre Königl, Hoheiten der Großherzog und die 

roßherzogin von Mecklenburg⸗Schwerin 

nd von Ludwigsluſt hier eingetroffen und auf dem 
Koͤnigl. Schloſſe in den für Hoͤchſtdieſelben in Ber 
reitſchaft geſetzten Zimmern abgeſtiegen. 

Se. Hoheit der Herzog Guſtad von Meck⸗ 


lenburg⸗ Schwerin iſt von Ludwigsluſt hier 
angekommen. 


Se. Durchlaucht der Fürſt Adolph zu Hr 
henlohe— U i \ 8 2 
den Be a fingen ift von hier nach Dre 


— —— — 


A us lan d. 


1 


o ch. 
Paris den II, März, Man ſprach vorgeſtern 


in den Salons des Kriegs⸗Miniſters allgemein das 
von, daß der General Eubiered binnen Kurzem 
ſtatt des Barons von Barante als Franzdſiſcher 
Botſchafter nach St. Petersburg gehen würde, 
Der Temps enthielt geſtern folgenden Artikel: 
„Das Miniſterium wird bei der bevorſtehenden 
Debatte über den Geſetz-Entwurf wegen der gehei⸗ 
men Fonds eine entſchiedene Stellung einnehmen. 
Es hat offen erklärt, daß es dieſen Gegenstand 
u einer Kabinetöfrage mache. Die Oppoſition 
ſcheint ſich nicht mit derſelben Freimuͤthigkeit über 


j. den Sinn und die Bedeutung des Votums der Kam⸗ 


mer aus ſprechen zu wollen. Bevor das Miniſte⸗ 
rium eine kategoriſche Erklarung über die politiſchen 
Folgen, die es an jene Weigerung knuͤpft, abge⸗ 
geben hakte, drang die Opposition am meiſten dar⸗ 
auf, bei dieſer Gelegenheit eine entſcheidende 
Schlacht zu liefern. Wenn das Minifterium auch 
nur gezögert hätte, die Herausforderung anzuneh⸗ 
men, jo würde man ihm dies als einen ungebeuern 
Verſtoß gegen das große Geſetz der Repraͤſentativ⸗ 
Regierung angerechnet haben. Jetzt, wo das Mi⸗ 
niſterium kuhn fein Ultimatum abgegeben hat, wirft 
man ihm vor, wegen eines ſo unbedeutenden Ge⸗ 
feßeöl, wie das der geheimen Fonds, ein Treffen 
liefern zu wollen.“ x 

Nach Briefen aus Alexandria vom x. v. M. 
war ein aus Tiflis dahin entkommener Pole auf 
Reklamation des Ruſſiſchen Conſuls von Mehemed 
Ali ausgeliefert und nach Konſtantinopel geſchickt 
worden. Der Vice König ſoll überhaupt die Pol⸗ 
niſchen Flüchtlinge ſehr hart behandeln. 

Herr Emil v. Girardin, der von mehreren Pros 
zeſſen bedroht if, zu deren Anhaͤngigmachung die 
Betheiligten Ermächtigung abfeiten der Deputirten⸗ 
Kammer nachgeſucht und zum Theil erlangt haben, 
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hat freiwillig auf ſeinen Sitz in der Kammer Ver⸗ 
zicht geleiſtet. Durch ein Schreiben an den Praͤſi⸗ 
denten Dupin giebt er feine Dimiſſton. Hr. Glrar⸗ 
din wird, nachdem er das Ungluͤck hatte, Armand 
Garrel im Duell tödtlich zu verwunden, von der 
öffentlichen Meinung und vielen erbitterten Feinden 


verfolgt. 

Die Quotidienne meldet aus Madrid: „Der 
Praͤſident des Conſeils, Graf Dfalia, iſt von dem 
Prinzen Francisco de Paula und ſeiner Gemahlin 
inſultirt worden, als er die Treppe des Palaſtes 
hinaufging. Die Prinzeſſin Charlotte ſchalt ihn 
einen Verräther, und hätte ihm, wenn nicht Gene⸗ 
ral Quiroga dazwiſchengetreten wäre, eine Ohrfeige 

egeben, wie ſie 1832 einem Miniſter Ferdinand's 
Fi. eine applicirt hat. Die Veranlaſſung diefer 
etwas burlesken Scene lag in der Oppoſition des 
Conſeils⸗Präſidenten gegen die Zulaſſung des In⸗ 
fanten im Senate.“ 
d n i e 

Madrid den 3. März. Der Castellano er: 
wähnt als eines Geruͤchtes, daß Herr von Ofalia 
ſeine 1 nehmen wolle und Herrn von To⸗ 
reno zum Nachfolger erhalten werde. 

Der General Quiroga iſt in der Nacht vom 1. 
mit einem Theil der hieſigen Garniſon nach Aran⸗ 
juez abgegangen, um ein daſelbſt ſtationirtes Ora⸗ 

oner-Regiment, welches nach Manzanares be— 
timmt iſt, abzuloͤſen, a 

Wie es heißt, haben die Karliſtiſchen Anfuͤhrer 
Garcia und Palillos ihre Streitkräfte getrennt und 
zu gleicher Zeit ſollen ſowohl in der Mancha als in 
Granada Karliſtiſche Truppen erſchienen ſeyn. 

Großbrittanien und Irland. 

London den 9. März. Im Temple, dem juri⸗ 
ſtiſchen Fakultaͤts⸗Gebäude Londons, iſt ein Feuer 
ausgebrochen, welches noch zur rechten Zeit gelöfcht 
wurde; doch ſind die Zimmer des General: Profus 
rators und vieler anderer Juriſten zerſtoͤrt und 
durch die Vernichtung einer bedeutenden Menge 
Papier iſt eine große Verwirrung erzeugt worden. 

Der Franzoͤſiſche Konſul hierſelbſt, Herr Martin, 
ein ſehr wohlhabender Mann, hat ſich geſtern in 
er hieſigen Wohnung mit einer Vogelfligte er⸗ 
ſchoſſen. 

Herr Mühlenberg, der im Repräſentantenhauſe 
der Vereinigten Stoaten als Mitglied für Penſyl⸗ 
vonien ſitzt, iſt zum Geſandten in Oeſterreſch er⸗ 
nannt worden. ö 

Die Rede, welche der Praͤſident von Mexiko, 
Herr Buſtamente, zu Anfang Januar bei Eröffnung 
des dortigen Kongreſſes gehalten bat, iſt in gemd- 
Figter und einfacher Sprache abgefaßt. Der Prä⸗ 
ſident raͤumt offen den ſehlerhoften Zuſtand des 
berrſchende O7, ‚altung3e Spftems ein und emp⸗ 

fiehlf lend zarniſſe in dem Grade, daß 3 


„puh 


Veranderung der Verfoffung überreichten Peti 
ſpricht ober keine Meinung Nerdbes ur al 
an, daß die Unruhen in Kalifornien und Neu-Mexiko 
unterdrückt und dieſe Provinzen wieder mit der Re⸗ 
publik vereinigt wären, Am erheblichſten find die 
Aeußerungen über Texas und uber die Differenzen 
mit den Vereinigten Staaten. Von Texas ſagt 
er: „Was den Feldzug nach Texas betrifft, fo konn 
ich nur ſogen, daß ich meinen amtlichen Beruf 
ſchlecht erfüllen wuͤrde, wenn ich nicht alle in mei⸗ 
ner Macht ſtehenden Mittel aufbieten wollte, um 
die bisher beſtandenen Hinderniſſe gegen den Felde 
zug zu beſeltigen, Ich rechne dabei auf den Bei⸗ 
ſtand und die Mitwirkung der Legislatur.“ 

u Bahia ſah es am 10. Jan. ſehr traurig aus, 
An Geſchaͤfte war natürlich nicht zu denken, da ſich 
die Stadt und die Forts noch im Beſitze der Inſur⸗ 
genten befanden, die zwar nur noch für 10 Tage 
Proviant holten, deren Praͤſident aber erklärt hotte, 
lieber die Schwarzen bewaffnen, als ſich ergeben 
zu wollen. Auch die Regierungstruppen hatten 
Verſtaͤrlungen erhalten. Exceſſe waren nicht vers 
übt worden, da ein Dekret der revolutionairen Re⸗ 
gierung die Todesſtrafe auf jede Gewaltthaͤtigkeit 
geſetzt hattte. 

Deutſchland. 

Dresden den 14. März. Se. Koͤnigl. Hoheit 
der Herzog von Lucca hat geſtern Nachmittag feine 
Nückreiſe von hier über Prag, und heute Mittag 
auch Hoͤchſtdeſſen Schweſter, die Prinzeſſin Louiſe 
Koͤnigl. Hoh., Gemahlin des verftorbenen Prinzen 
Maximilian, eine mehrmonatliche Reife nach Ita⸗ 
lien angetreten. 

Auch der Prinz Johann wird in acht Togen eine 
Reiſe nach Italien antreten. Der Prinz unternimmt 
dieſe Reife in wiſſenſchaftlicher Hinſicht. Außer 
feinem Adjutanten, Herrn v. Opell, begleitet ihn 
der Leibarzt, Hofratb Dr. Choulanf, und der Bis 
bliothekar Dr, Klemm. Man fagt, die Prinzeſſin 
Auguſte beobſichtige ebenfalls eine Reiſe nach Flo» 
renz, wo die Kraͤnklic keit der verwittweten Groß⸗ 
herzogin von Toscana leider fortfahren ſoll. 


Vermlſchte Nachrichten. 

Die letzte Breslauer gang ſchreibt: Beim 
Schluſſe der Zeitung, Abends 8 Uhr, war weder 
die Berliner Fahrpoſt, noch die Berliner Schnellpoſt, 
welche letztere bekanntlich alle Zeitungen und Briefe 


aus den noͤrdlichen und weſtlichen Ländern überbringt, 


hier eingetroffen. Urſache der Verzögerung iſt die durch 
den Eisgang erfolgte Zerſtörung 5 ee bei 
Kroſſen. Die dieſſeits Kroſſen gelegenen Poſten, 
welche ſich ſonſt mit der Berliner Poſt vereinigen, 
find diesmal beſonders expedirt worden und bee 
reits heute Vormittag hler angekommen. 

Wan Scheint aus Berli. (da dient entfchies 


nd im 
U 
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Anfan 1 0 
nach Ems begeben wird. Ihr Kaiſerlicher Ge⸗ 
mahl und der Großfürſt- Thronfolger werden ſie 
bierher begleiten, um einige Wochen im Kreife: 
der Königlichen Familie zuzubringen. Der 8 

ikolaus wird darauf in das Bad von Toͤplitz ge⸗ 
hen; der Thronfolger hingegen DE * 
Reife durch ganz Deutſchland und einen Em 985 
Italien. Seine Vermaͤhlung mit der zweiten 2 
ter des Großherzogs von Mecklenburg⸗Stre it 
wird ohne Zweifel noch in dieſem Jahre ſtatt a. 
ben. Die Bande der Verwandtſchaft, die bereits 
ſo eng zwiſchen dem Mecklenburgiſchen Hauſe und 
dem Ruſſiſchen Hofe heſtehen, werden dadurch noch 
enger geknüpft werden. Man will mit Zuverſicht 
wiſſen, daß der König von Hannover, die Große 
berzoge von Mecklenburg und der Herzog von Naſ⸗ 
ſau die Anweſenheit des Kaiſers in Toͤplitz benutzen 
werden, um ihn zu ſehen. (A. 3.) Sr 

Bretſchneider's Weiſ. a gung einer 

neuen Kirche. Der Phönix theilt Folgendes aus 
einem Aufſatze des Herrn General⸗Superintenden⸗ 
ten Dr. K. G. Vretſchneider in der Allg. Kir⸗ 
chenzeit. (Nr. 44. d. J.) „über die Zukunft 
der evangeliſchen Kirche, beſonders in 
Deutſchland “, mit. 
nen und muͤſſen hoffen, 
tholiſche und die evangeliſche, immer mehr einan⸗ 
der 2 am. werden. 
Je die eine Kirche die andere in fi ie 
könnte — folge Erwartung . le rs 
ſondern das wird immer mehr geſchehen, 

N lernen, 
in einem Dritten zus 
mlich in der religiöfen 
; Die Grundlage dazu iſt in den beiden 
Kirchen in dem Christlichen, das ihnen gemein iſt, 
i Dieſes Dritte, in welchem endlich beide 
Kirchen aufgehen dürften, iſt aber weder die katho⸗ 
liſche Kirche mit ihren Tridentiner Beſchluͤſſen, noch 
die ebangeliſche, mit ihren zahlreichen ſymboliſchen 
Büchern, ſondern eine neue Geſtaltung, welche 
die göttliche Vorſehung durch den Geiſt der Wahr⸗ 
heit ins Leben fuhren wird.“ (Nrnb. 59877 

Der alte Sünder Görres in München treibt's 
8225 115 u Angriffen des Proteſtantismus su 

. 5 ein „Ath ius“ ie 
Zweite Auflage „Athanaſius“ hat ſchon 


e erlebt, und die neue Vorrede dazu 
iſt Koll ſpaßhafter und bitterer Einfälle über die 
eruſte Sache, Man hatte daraus, daß der Koͤnig von 
Bauern erlaubt hatte, daß Görres ihm feinen Atha⸗ 
naſius perſoͤnlich überreichte, ſchließen wollen, als 
Bilige und genehnige der König das Verfahren des 
Görres, aber ein fo frommer Katholik der König 
iſt, ſteht er doch über ſolchem Partejen-Unfug und 


bilfigt ſolche Weiſe nicht. — n Hanau ſoll ein 


Frühjahrs hierher kommen und ſich dann 


gutes Büchlein von Homan gegen den Athanaſius 

erſchienen ſeyn. : 0 (Dorfz.) 
Die Reiſeluſt nach Aegypten wird in Berlin fehr 

groß; der Oberſchenk, Baron v. Arnim, der dem 
gebildeten Publikum durch feine „Fluͤchtigen Bes; 
merkungen eines fluͤchtig Reiſenden“ bekannt und 
werth geworden, iſt gleichfalls Willens, in dieſem 
Jahre nach Aegypten und Syrien zu reiſen. Auch 
Spontini bereitet ſich zu einer großen Reiſe durch 

england, Frankreich und Italien vor; in England 
und Sthottland will er die Lokalitäten, welche in 
ſeiner neuen, bereits weit vorgeſchrittenen Oper 
„Cromwell“ vorkommen, durch eigene Betrachtung 
genau kennen lernen. 


.. AAA ˙.— ET EHETEEEN 
An Fräulein Charlotte von Hagn. 
(Eingefandt.) 


danken wir fur wonnevolle Stunden, 
ya Deine Huld fo lieblich ausgeſchmuͤckt, 
Doch nur zu ſchnell den Schauenden entruͤckt! — 
Die Sprache iſt und alle Kraft gebunden! — 


uthsvoll die Kranze find gewunden, 
8 5 S der Lorbeer wuͤrdig ſchmuͤckt, 
Und dann Dein Aug' nach treuen Herzen blickt: 
Die, glaube feſt, die haſt Du hier gefunden. 


Und ziehſt Du fort, — mit innigem Vergnſigen 
Schnee jedes Aug’ in Deines Bildes Zügen, 
Dein Nam’ ertönt in jedem unſ'rer Lieder. 
i der Ruhm zur Koͤnigsſtadt zuruͤcke; 

Dic ge lich“, jan 1455 wir mit naſſem — 
„Und kehre bald, recht bald nach Poſen Wer 

CCC AAA A ( 

8 x P. 1 an 1 
Allen Di Necenſenten, Berichterſtattern ꝛc. dient 

zur Radon 105 2 Mittheilungen in die Zei⸗ 

zung aufgenommen werden dürfen, deren Verfaſſer der 

Redaktion dem Namen nach bekannt find. 3 


Stadt: Theater. 
Mittwoch den 21. März: Sechſte 1 
der Königl, Preuß. Hofſchouſpielerin Fräul. Char. 
von Hogn, zum Erſtenmole: Die Verlobung 
in Genf; Luſtſpiel in 2 Aufzuͤgen von Carl Blum. 


(Gräfin Mlexiewna Gerkoff: Fräul. v. Hog n.) — 


worber: Goldſchmidts Töchterleinz altdeut⸗ 
ſches Sittengemälde in 2 Akten von Carl Blum. 
(Walpurgis: Fräulein von Hagn.) — Morgen, 
Donnerſtag, keine Vorſtellung. 5 
In der unterzeichneten Buchhandlung, wie auch 
in allen auswaͤrtigen Buchhandlungen, find nach⸗ 
ſlehende Bucher zu baben: — 
Die natürliche Religion: Für alle, 


dle nach Wahrheit, Recht und Tugend 
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fireben, die Gott verehren und die Menſch⸗ hiermit bekannt, daß sämmtliche unter obigen Na⸗ 


beit lieben. Neue Ausgabe. 
Heinichen. Preis 15 Sgr. 48 
Die Schrift macht uns Gottes Allmacht und 
ſeine erhabenen Eigenſchaften, ſeine Heilig⸗ 
keit, Gerechtigkeit, Güte recht anſchaulich. — Mit 
Natur⸗ Betrachtungen endet ſodann dieſes des Gu⸗ 
ten viel befoͤrdernde Buch. 


Vom Wiederſehen; — ob wir 
uns wiederſehen, — warum wir uns 
wiederfeben, — Gründe für die See⸗ 
lenunſterblichkeit; — wohin gelan- 
gen wir nach dieſem Leben, und wie 
ift da unfer Loos beſchaffen? — 

Jeder will gern wiſſen, wie es jenſeits des Gras 

bes ausſiebt; dieſe von Dr. Heinichen herausge⸗ 
gebene Schrift giebt darüber Belehrung. Broch. 
10 Sgr. 


Bergk, Die Kunſt reich zu werden, 
und zwar durch Verſtand, Liebe zur Thaͤtig⸗ 
keit, Benutzung der Zeit, Sparſamkeit und 
maͤßige Lebensweiſe, — nebſt Franklins An⸗ 
weifung zum Reichwerden. 8. 111 Sgr. 

(Verlag der e Buchhandlung in Qued⸗ 
inburg. 

Vorraͤthig bei Heine 10 2 ofen. 

ao Ft t, 
betreffend die 
Königliche Preußiſche ſtoats⸗ und landwirthſchaft⸗ 
liche Akademie Eldena. 

Im nächften Sommer werden bei dieſer Anſtalt 
die Vorleſungen den 7ten Mai beginnen und vor: 
zͤglich auf folgende Wiſſenſchoften ſich beziehen: 
1) Specielle Landwirthſchaftslehre, beſonders Agri⸗ 
kultur und Agronomie. 2) National: Oekonomie, 
als Grunblehre für die Staats- und Landwirth⸗ 
ſchaft. 3) Allgemeine und dFonomifche Chemie. 
4) Botanik und pflanzliche Phyſiologie. 5) Thies 
ziſche Krankheitslehre und Heilkunde, auch Dlaͤte⸗ 
tik. 6) Feldweßkunſt. 7) Landwirthſchafts recht. 
8) Forſtwiſſenſchaft. 9) Deutſche Geſchichte. Ge⸗ 
genwärtig nehmen an der Akademie 12 Staatswir⸗ 
dhe und 68 Landwirthe Theil, wovon 60 Inlaͤnder 
und 20 Aus laͤnder find, 

Eldena bei Greifswald am 3. März 1838. 
Der Direkter der Königlichen ſtaats⸗ und kandwirth⸗ 

ſchaftlichen Akademie Eldena. 
Friedrich Schulze. 
ei Penſionalrs finden vom alten April d. J. 
ab anſtändiges Unterkommen. Das Nähere iſt 
zu erfahren Breslauer = Straße Nro. 10/238. eine 
Stiege hoch. 8 . 


West of Scotland Feuer eaſcherungs Comm, 
jan pagnie in Glasgow. 5 
Zur Beruhigung aller Bethelligten machen wir 


1838 an täglich zum Verf 
v 


men laufenden Verſicherungen und Verbindlichkei⸗ 

ten ihre volle Kraft behalten, jetzt aber unter dem 

Namen brittiſch Metellus und deutſche Eomyags 

nie in Glasgow vertreten, und jederzeit werden 

pünktlich erfüllt werden. b 

Leipzig im März 1838. 
Die General-Agenten des Metellus, ſonſt West 
ol Scotland-Company in Glasgow. 

Schoͤmberg. Weber & Comp. 


— — ——wä4—̈4— 

Eau de Javelle, welches die Wäſche außeror⸗ 
dentlich bleicht, auch Obſt⸗ und Weinflecke vertilgt, 
empfiebl der Parfumeur Klawir, Bresl. Str. 40. 


Von den vorzüglichſten Stähren und Mutter- 
Schaafen, beides aus Zweybrodty mittelſt forgfäls 
tiger Paarung erzeugte, ſtreng nur die ausgezeich⸗ 
netften ausgewählte, vollkommen gefunde und aus 
einer, bekanntlich von jeder erblichen Krankheit 
freien Schäferei entſproſſene Stähre ſtehen in Zus 
chorze, 2°; Meilen von Grätz, 1 Meile von Woll⸗ 
ſtein, fuͤr ſpezielle billige fe vom 21ſten März 
auf. 

Kottwi tz. 


Eine englifirte braune Stute, 6 Jahr alt, zum 
Reiten und Fahren brauchbar, fol, weil fie tragend 
iſt, Koͤnigsſtraße No. 160. billig verkauft werden. 
Ebendaſelbſt ſteht auch ein alter, aber noch brauche 
barer vierſitziger Reiſewagen mit Vorderverdeck 
zum Verkauf. 


Friſchen marinirten Lachs 
zu herabgeſetztem Preiſe, in Gefäßen und einzeln, 
empfiehlt: E. 8. Binder, 
Poſen, Markt Nro. 82. 


Getreide⸗Marktpreiſe von Pofen, 


den 7. März 1838. 


+ 


Getreidegattungen. Pr ei EEE 
(Der Scheffel Preuß.) jan) 3 lere 13 
7 — 2 1 2 2 
Weizen 11170 61 11 20.— 
Roggen —— — 1 > 1 7 6 
Gerſtee 4 25.— 2 
r hast SE 
Buchweſzen 5 _ 27 6 
Erbſen 2 1 5— 1 7 6 
Kartoffeln : el ni] — 14— 
Butter 1 Faß, oder | 
8 K. Preuß. * 11 20 — 11 22 6 
Hen 1 Ctr. 110 KM Prß.] — 25 —_| — 26— 
Stroh 1 Schock, ä g | f 
1200 4. Preuß.. 6 3— 6 50— 
Spiritus, die Tonne . 16 151 17 


